
[Weitere Angaben: https://berlin.museum-digital.de/object/786 vom 23.04.2024]

Objekt: Radabweiser, hergestellt in einer
Weißenseer Kunstgießerei…

Museum: Museum Pankow
Prenzlauer Allee 227/228
10405 Berlin
(030) 902953917
museumsek@ba-
pankow.berlin.de

Sammlung: Sammlung Weißensee,
Kernsammlung

Inventarnummer: 01637

Beschreibung
Der Radabweiser in der Darstellung eines Fabelwesens blieb unbenutzt. Es handelt sich
offensichtlich um einen Fehlguss, die Verlängerung am Kopf zur Befestigung ist fehlerhaft.
Radabweiser wurden traditionell in Wohnhäusern an der rechten und linken Seite von
Tordurchfahrten angebracht, um diese vor den Rädern der (Pferde)fuhrwerke zu schützen.
Dieser Radabweiser wurde vermutlich in der seit 1886 in Weißensee ansässigen und bis vor
kurzem existierenden H. & Ph. Behr Eisengießerei in der Friesickestraße 17 (vormals 6)
gegossen. Seit 1987 führte die Firma den vom Amt für Erfindungs- und Patentwesen
zuerkannten Zusatz "Berliner Eisenkunstguß".
Der Radabweiser entstand wahrscheinlich in den 1980er Jahren. Neben Gusserzeugnissen
für Maschinen und Industrieausrüstungen wurden in der Eisengießerei viele
Kunstgussarbeiten für die Gestaltung Berlins mit historischen Stadtmöbeln und
Gestaltungselementen geschaffen.

Grunddaten

Material/Technik: Metallguss
Maße: 25x27x50cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1959-1980
wer VEB Kunstschmiede Berlin
wo Berlin-Weißensee

Schlagworte

https://berlin.museum-digital.de/object/786


• Architektur
• Handwerk
• Kunst
• Kunstschmiedearbeit
• Radabweiser
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